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SS 2024 Lat. Lektüre: Plautus, Captivi TEXT 9  (Karanasiou) 
 
https://www.projekt-gutenberg.org/plautus/captivi/captiv1.html  
 

Hier steht ein Jüngling, ein gefangner Elier, 

Von hohem Geschlechte stammend, unermeßlich reich; 

Für diesen, hoff' ich, tausch' ich meinen Sohn mir ein. 

Ergasilus. O gäbe das der Himmel! 

Hegio.                                             Bist du nirgendwo 

Zu Tisch geladen? 

Ergasilus.                     Nirgendwo, so viel ich weiß. 

Doch wie? Was fragst du? 

Hegio.                                       Mein Geburtstag ist, und da 

Wünscht' ich zu Mittag dich an meinem Tisch zu seh'n – 

Ergasilus. Ein feiner Einfall! 

Hegio.                                   Wenn du nur mit Wenigem 

Zufrieden sein kannst. 

Ergasilus.                           Mit dem Allerwenigsten! 

Von dieser Speise zehr' ich Tag für Tag daheim. 

Hegio. So bitt' ich dich. 

Ergasilus.                     Ich komme, wenn nichts Bess'res kommt, 

Das mir und meinen Freunden mehr behagt; ich selbst 

Verkaufe mich wie einen Grund, so nimm mich hin! 

Hegio. Als einen Ungrund, nicht als Grund, erständ' ich dich.1 Doch kommst du, 

komm bei Zeiten. 

Ergasilus.                                               Bin gleich jezt bereit. 

Hegio. Geh, jage nach dem Hasen; hier hast du den Hund;2 Denn rauhen Weg muß 

gehen, wer mein Mahl genießt. 

 
1 Ich verkaufe mich dir, sagt Ergasilus, als einen liegenden Grund; worauf Hegio erwiedert: nicht als Grund, 
vielmehr als Ungrund, der nicht auszufüllen, nicht zu sättigen ist.  
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Ergasilus. Du schreckst mich dadurch nicht zurück, das glaube nicht; 

Ich sehe mich mit wohlbeschuhten Zähnen vor. 

Hegio. Rauh wahrlich ist mein Essen – 

Ergasilus.                                               Ißt du Dorne, Herr? 

Hegio. Recht ländlich. 

Ergasilus.                   Auch ein Ferkel ist ein ländlich Thier. 

Hegio. Mit viel Gemüse. 

Ergasilus.                       Gib den Kranken dies daheim. 

Sonst Etwas? 

Hegio.                     Komm bei Zeiten. 

Ergasilus.                                             Daran denk' ich selbst. 

    (geht ab.) 

Hegio. Ich will hineingeh'n, rechne dort ein Bischen nach, 

Wie viel an Geld mir bei dem Wechsler stehen bleibt. 

Zu meinem Bruder geh' ich dann, wie ich gesagt. 

    (ab.) 

 

 
2 Da der Parasit nur mit dem Vorbehalte, wenn er nichts Besseres finde, mit dem Tische des Hegio vorlieb 
nehmen will, erwiedert Hegio: sieh dich nach einem besseren Mahle um; das meinige, das schlechtere, bleibt dir 
immer noch, wenn du nichts Besseres aufzutreiben vermagst. Statt des Hundes nennt die Urschrift ictim, eine 
Art Wiesel, von welcher Plinius spricht H. N. 29, 4. Mustelarum duo genera sunt: alterum 
sylvestre, distans magnitudine; Graeci vocant ictidas.  
 


